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PlanumcrationZ - Ankündigung.
Auf die „Laibacher Zeitung"

nebst „Blätter aus Krain" wird
ein neues Abonnement eröffnet. —

Der Prännmeratious Preis be-
trägt:
Vom t Apri l bis Gnde Dezember:
I m C o m p l o i r i i l ' g c h o l l . . . . 8 ft. H H kr .
I m C o m p t o i r n u t e r C o n v ^ r t . . . v ^ — „
I n i !a i l>aä» , i n ' s H a l l s z u g e s e l l t . <D ^ __ ^
Mit Post, unter Kieuzdand versandt I» H^ ^

Vom K. April bis Gnde Juni l. I . :
Im Comptoir <,l>a.elwll 2 ft, 7 5 kr,
Im Coillploir miter Couveil . . . 3 ^
I n Laibach, in's Hans zugestellt . 3 ^
Mi! Post, miter Kreuzband versandt 3 ^ 7 H

I « . v. Klcinmayr Hc/. Dmchlrg.

, Amtlicher Theil.
W a s Ministcnmn für Handel und Volkswirthschaft
hat die Wiederwahlen des Mayer K a l l i r /nm
Präsidenten, und des Heinrich P l a t z e r zuin Vize-
Präsidenten der Handels' und Gewerbekammci" in
Brody bestätigt.

Die f. k. Landesregierung für Krain bat die
erledigte, dem Patronate des krainischen 5celigion-
Fondes unterstehende ^ol'alkaplanei S t . ^eoichard. im
Dekanate und politischen Bezirke Lack, dem Andreas
P a u l i z h . dcrmaligcn Pfarrkoopcrator in Altenlack,
ucrlieben,

Laibach am 14. März l8l>2.

Allerunterlhänigster Vartrug der trenl,eliorlamNen
Ktaawschulden - tlommission

vom 30. Dezember 180». Zahl <23.
über die Angelegenheiten des Staatöschnldcnwcscns zu

Ende des ersten Semesters l 8 0 l .

Eu. Majestät!
Die treuergebenste Staatsschulden-Kommission

hat den ihr von der k. k. Direktion der Staatsschuld
nut Vcricht ll<lo. 24. September l 8 l i l , Zahl 2827,
vorgelegten Stand der allgemeinen Staatsschuld zu
Ende des ersten Semesters l 86 l dnrch Vcrglrichung
mit den für dieselbe Periode von den betreffenden
Buchhaltungen gelieferten und genau untersuchten
Ausweijcu gemäß der Bestimmung des Allerhöchsten
Patentes vom 23. Dezember 1858 (§. i i ) eindring-
lichst geprüft, die hierdurch erzielten Ergebnisse unter
der dctaillirten Bezeichnung aller hieranf bezüglichen
Veränderungen übersichtlich zusammengestellt und in
gleicher Art auch die lombardisch-vciletianische. dann
dlc gerammte Grundentlastungsschuld aufgenommen.

Geruhen Eu. Majestät, aus der hier chrerbie«
tlgst beigeschlossenen Zusammenstellung ' allergnädigst
zn entnehmen, daß von der österreichischen Staats.
Schuld nach ihrem Neunwerlhc zu Ende April 18« l
faktisch bestanden:

1. O h n e K a p i t a l s r ü c k z a h l u n g :
u) die ältere Schuld

mit 76,443.064 fi. 19z tr. chcilö in W. W. ver.
zinolich, theils nnvei'.
zinslich und

mit ,«,,63.300 „ - -_ in Konvent. . Münze
verzinslich und vcr-
losbar.

I>) Die neuere Schuld
" ^ ^ . ^ n / c ! ^ l l . N'^ kr. in Ko.w..M."^e und
nnt 60.943.2^4 ft. 34 f,. in österr, Währung.

l>. G e g e n festgesetz te N ü c k z a h l u n a
mit 1,807,t>!)8 st 4l) kr in ^u . . . , m'!. ' /
Mi. n«,2«6«>4 ; «8 k,.', !!'. Z^wen^ 'm^

nud

mit 100.087.006 fi, 7 4 ^ kr, in österr. Währung,
endlich die schwebende
Staatsschuld

mit 374.280.020 fi. 28 lr. österr. Währung
Diese vorbezcichneten allgemeinen Staatsschul-

den ergeben auf ein fünfvrrzentigcs Kapital in öster-
reichischer Währung umgerechnet eine Grsammtsum»
mc von
2,33ä.0!i9.ll44 fi, 3 ^ ^ kr., welche sich durch Abrech.

uung des ebenfalls nach«
gewiesenen Aktiv'Vermö-
gcns der Staatsdepositen»
Kasse zusammen um

2.234.327 fi. 49 kr. vermindert uud daher noch

2.332.82ll.2!6 fi. 8 « / ^ kr, betragt.
Die Schuld des lombarbisch - venetiauischen Kö-

nigreiches bezifferte sich am 30. April l t t t t l nach dem
Ncnnwcrthc:

l. O h n e K a p i t a l s r ü c k z a h l u n g
auf 28,022.078 fi. 2.'lz kr. in Konv.-Münze.

l l . G e g e n festgesetzte K a p i t a l s r ü ckzahl» ng
auf 9.988 855 fi. 2U kr. in Konv.-Münze
auf 30,000.000 fi. — fr. in österr. Währung.

endlich die schwebende
. Schuld

auf 807,61! fi. 7/« kr. östcrr. Währung, und
es stellt sich drren Gesamintsummc auf ein Krerz.
Kapital in östrrr. Währung llmaerechnst auf

70.tt34.274 st. 8 « ^ sr.
wc»>.'0!! nach Abzug des Ak»
ti^vellnögenö des lombar-
disch - venelianlscheu Amorti»
sationsfondes im Betrage
von 4,182.782 ss. 95 fr.

sonach 66.4! i l .49l fl. 9 0 ^ sr?
als eigentliche Schuld verbleiben.

Endlich waren bis Ende April 186l von den
sämmtlichen Grundentlastnngsschuld - Obligationen im
Kapitalsbrtragc von 494.«l 3.450 ft. Kon>.'.. Münze
oder ''i!9,.'l>'!4.122 ft. 2.'i kr. österr. Währ. im Um-

Feuilleton.

Laibacher Plaudereien.

(ssMiliüssö-Toilcttc - Die Modislsi,Wc,;arö - Der l'unis
mid dir Iiidusinc - Uebclständc - Ein Fortschritt - Pho-

logwphischoö - Soir.!c - Qüartett-Produttion.)

Die Natur geht daran, ilirc Vraut-Toilettc zu
machen, um den Bräutigam Frühling zu empfangen -
sie balt so eben große Wasckunq. M i t warmen Nc-'
gengusscn wäscht sic idr Gei^and. damit dag Grün
" / ' ü " u"d frischer erscheine, stickt dann Vlumen hin°

cm. und wel't an eine.n Mütbrnschlcier. den sie im
Mal tragen will. Das wird eine ^ust ein! We
m.r der alte ^ n t e r nicht, wie im .origen Ja
einen ichlunmen Streich spielt. Wer das Nabe, d ^
Lenzes nicht im freien beobachten kann. darf nur nor
die Auölagfenfter unserer Modistcn treten, er kann
hier dieselbe Peobachtmig machen. Ai, die Stelle der
schweren, warmen Slosse und der künstlichen V!n,nen
für Vall-Toiletten, wie sie der Fasching erforderte
sind jene lichten, leichteren Stoffe getreten, die der
wärmeren Saison entsprechen Ulberall ,,blicken uns
farbige Kleider a u " . wie Faust sagt. Der Wechsel
dcr Jahreszeiten ist die wirksamste Agitation für den
i^rns, mw fördert daher die Industrie. Der u„x„s
lst der grösste Konsument, und so viel auch über den-

selben geklagt wird. er wirkt doch sein Gutes Na-
turlich aber mir dort. wo die Produktion die Mittel
znm ^'urus liefert. Ist der Lurus ein Nesnltat der
Industrie, so erfordert diese wiederum den Willis nm
chrer selbst willen. Wir haben noch keine bedeuteude
Hwlistric. aber schon großen ^ > r ^ . das ist ein Miß-
"r l 'a l tn iß. uud darum mnß Alles anfgrboten werden
die ^»dustrie zu heben. Es handelt sich „icht darum'
"aß etwas produzirt werde, sondern auch daß es ae-
!chmackvoll produzirt werde. Darum ist es gut wenn
Handelskammer und Gemeinderath Gewerbsleule nach
.ondou sendeil, damit die,e in der nun bald dort statt-
N'wenden Industrie. Ausstellung sehen, lernen ibre
u'nntnisse erweitern, ihren Geschmack ausbilden und

i'cmigekehrt. ihre Erfahrungen zum Besten der beimi»
'Hcn I„diistrie .unvenden. Wer den Nuhen dieser
^ ' ' " n nicht einsieht, der ist zu bedauern, weil sein
^ u a nicht weiter reicht, als seine Nase Wenn Ans'

cilungen keinen Nutzen baben, warnm werden sie

n ? , ^ >" « ^ ' ^ ' " " " ^ " '"'^ ^' " " 5 e n Kosten ^eran-
" l t e t / Welchen anderen Vortheil können sie aber
" " e u , als den, dast der Ansstelier sich bekannt macht
uud der Besucher etwas lernt?

Es gibt ^'eute. die da meinen, daheim ist M l s
".nt. die uon Anderen nichts lernen wollen Das
U"d engherzige, beschränklc Menschen, und um ihnen
>u zeigen, dast bei uns nicht Alles gut ist. wollen
" l r sie auf unsere Straßen und auf unsere Straßen,
^o l lz t t . so wie auf die Spazierwege im Weichbildc
^cr (Htadt aufmerksam machen, die nicht so stnt^ wir
! " ^ein sollen und sein können. Ueber den Zustand
ocr becdeu zum Bahnhof führenden Straßen haben

wir schon einmal Beschwerde gefübrt, aber weder jene
Parlhie vom Mübleisrn'schrn. noch jene vom Schwings»
hackel'schen Hause an . ist einer besseren Herstellung
unterzogen worden. Unser schöner Spazierweg, die
z/attermanns'Allce. genießt auch keine besondere Pfi-gc;
sie sollte längst von dem Genistc uud faulem l'aul'c
gereinigt sein. die zur Herbst« und Winterzeit sich an
den Seiten ablagern Die nach Twol i führenden
Fabrwege, namentlich der znm dritten Bahnwächler-
hause führende, sind in einem sehr verwilderten Zu«
stände. Seit zehn Jahren sind sie weder geebnet,
noch beschottert, noch sind die Abzugsgräben herge»
stellt worden, so, daß bei heftigen Regengüssen das
Wasser tiefe Ninnsälc macht, welche beim Fahren sehr
nnangenel'm gefühlt werden. Die Brücke bei Tivoli,
über welche der eine Fahrweg führt, ist dem Einsturz
nahe — kurz. Uebelslände allenthalben Und doch
wäre das Alles mit wenig Mühe uud wenig Kosten
zn verbessern. I n der Stadt selbst geschieht manches
Unznlässigc. Wagen mit Dünger nnd dem Inhal t
der Senkgruben bewegen sich bei Tage durch die
Straßen, während doch eine Verordnung die S tun -
den festsetzt, wann derlei, für die i'andwirthschaft
allerdings sehr kostbare Dinge, ihrem Ziele zugeführt
werden sollen. Montag Abend verbreitete sich im Theater
wabrend der Vorstellung ein furchtbarer Gestank. ES
war in der Nähe des Musentempels uoch vor acht
M r mit dem Entleeren eines uuaussprechlichcu Ortes
begonnen worden, was aNch gegen oben erwähnte
Verordnung verstieß. Nun sind 'wir übfrzeugt, die
Stadtbehördc wi rd. auf cüle diese Ucbclstänt'c auf.
merksam gemacht, deren Äeseitigung anstrebe!,; aber
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laufe. untcr welcher Summe jedoch auch jene Grund-
Entlastungs - Obligationen im Gcsainmtbetragc von
30.2ll. l i>0 ft. 6.^2g kr Inbegriffen sind. welche zur
Bcdeckling dcr aus dn« Staatsschatze schon dermal
zu verzinsenden, seinerzeit aber mi die betreffenden
Grundcntlastungsfondc rückzlizahlendcil mid deßhalb
iu dcr schwcbendcn Staatsschnld cinbczogcncn Lalldc-
niial Entschädigllugskapitalicll dicncn.

Aus dcr Vcrglcichung dcr im erstcl' Semester
186l stattgcslindenen Vermebrung der Staatsschuld
um i)8.7(i.'j.272 ft. 38/'„ kr.
mit der gleichzeitigen Ge-
sammtuerminverung von . l l,777.342 fi. 1 l ^ kr.

ergibt sich gcgcnübcr dcm '
zu Ende Oktober i860 ilach«
gewiesenen Slaudc, daß
seit dicscrZcit bis 30. April
I8li>dic allgemeine Staats«
Schuld um 46,987.730 st 2 6 ^ kr.
uud mit Rücksicht auf die
während des crstcu Seme«
sters l t t l i i eingctretcneVcr«
mindcrnng des Aktivver-
mögens dcr Slaalö-Depo«
sitenkassc nm . . . . 9 . l l 6 fl. .'i3,^ kl.
sonach im Ganzen um . 46,99^.840 ft. 80/g kr.
öst. Währ, größer geworden ist.

Von dcm vorbczcichnetcn
Zuwachse von . . . . ä8,76«.272 ft. 3 « ^ kr.
rutsallcn:
->) auf die nicht rückzahlbare Schuld in östcrr. Näh.

rung 4.,33.95! ft. 70,«, kr
aus dcr Konvertirung
der uutcr lipCt. verzins-
lichen Konvent-Münze-
Obligationen, daun alls
dcr Verwechslung dcr
verlosten 2.' pcrz. Obli«
gationcn dcr ä l t c r c n
Staatsschuld, endlich aus
dcrLiquidirluig vonEnt-
schadignngs -Capitalien
für eingezogene Konsuln-
lions-Gefalle;

l») auf die rückzahlbare
Schuld in ö. Währung 4 3,73N,097 ft. 77 kr
in Folge der Vcräußc«
rung von Obligationen
des in Englano ncgo-
ziirtcn Anlchcns vom
Jahre 18.^9, ferner der
Einzahlungen auf das
Staats « ̂ otto - Anlehcn
vom Jahre i860 und
auf das Stelicr-Anleheii
vom l8. Jänner l 8 0 l ;
endlich

c') auf die schwebende
Staatsschuld . . . . 10,806.222 fi. 90,5. ^

durch dic Alisgabe vou Münzschcincn und Vcrmcl).
rnng dcr Hypothekar-Anweisungen.

(Schll iü fo lg«)

Nichtamtlicher Theil.
Giue Interpellation und ein Prinzip.

Seit Wochen, ja seit Monaten war dcr Bcant«
wortnng der vom Herrn Cernc gestellten Intcrpcllatlou
mit großer Spannung von Seite des österreichischen
Slavcnthums und seiner Führer entgegengesehen wor-
den. Die Antwort des Hcrrn Ministers v. passer ist
bekannt. Sie liefert den unwiderlcglichcn Beweis für
die wohlmeinenden Intentionen dcr Regierung, für
ihr aufrichtiges Bestreben, die Glclchbcrechtignng der
Nationalitäten nicht etwa bloß als Phrase uno Ve«
schwichlignngsmittcl vou Zeit zu Zeit anzuwenden, son-
dern zu einer uollgilugcn Wahrheit zu machen.

Aber die Gleichberechtigung darf uicht überspannt,
nicht in ihr Gegentheil, nämlich den terrorisirendc»
Drnck irgend einer exklusiven Nationalität verkehrt,
nicht den praktischen Bedingungen, ja dcr Möglichkeit
cines geordneten Staatölebcns entgegengesetzt wcroen
Als Zielpunkt muß sie anerkannt nnd nicht etwa bloß
als Uebcrgang zu wirren nnd regellosen Zuständen
benutzt werden. Es gilt, die Nationalitäten in einem
erhebenden Gedanken zu einigen, nicht aber ein Anf-
branscn, ein wildes Ancinandcrprallcn, höchstens ncnc
Schichtcnablagerungcn derselben zn veranlassen, statt
darauf hinzuwirken. daß sie, die sprachlich verschieden
gearteten, gleichwohl in einer politischen Nationalität
znsainmcnftießcn, dic znglcich Produkt »md Merkmal
der Zivilisation ist,

Dcr Kampf dcr Nationalitäten war niemals ein
Element der Stärke für Oesterreich. Gab es diesen
oder jenen Politiker, dcr ihn dafür nahm. so ging cr
offenbar anf cincm falschcn Wcgc. Eine Regierung,
die sich zn gemäßigten, freisinnigen, erlcnchtctcn Grund-
sätzen, wie die gegenwärtige, bekennt, müßte sich auf
den Standpnnlt des gleichen Rechtes Aller stellen.
Mögen aber auch die Nationalitäten ibrcm Beispiele
folgen, und nicht von fanatischen Führern sich vcr«
leiten lassen, einen Kampf zu führen, in dem es nm
den Bestand odcr Untergang Oesterreichs hergeht!

Ans dcr Quelle dcs ultra-nationalen Prinzips
strömen all' die zersetzenden Tendenzen, deren Walten
unsere Gegenwart nnd nnser schönstes Hoffen trübt,
sagt dic „ T . - Z " . welcher wir diesen Artikel entleh-
neu, in richtiger Würdigung der Dinge. Ein so un-
natürliches Treiben mnß sich endlich erschöpfen. Es
verzehrt dic beste «raft unseres Staates, uud da-
gegen muß sich derselbe mit allem Anfgebot seiner
Kraft schützet,.

Wir bedauern aufrichtig die Nothwendigkeit dcr
Gegenwirkung gegen diese Bcstrcbnngen. Wir wüu-
sehen Nichts sehnlicher, als daß Alle, dic das Licht,
innerhalb Oesterreichs Grenzen erblickten, diesem Va<
tcrlandc redlich zugethan seien lind sich, welcher Znngc
sic auch angehören mögen, mit Freude nnd Stolz als
seine Söhne bekennen. (5s thut nns leid, daß die
Regierung da lind dort noch immer gegen Erzentri-
zitätcn und gefährliche Vorsätze radikal-nationalen Ur-
sprnngs zn Felde ziehen innst, — aber die Selbster-
haltnng ist dem Gesammlstaatc nicht bloß ein Recht,
sondern eine Pflicht im Interesse der zahllosen an seine
Existenz gebnndcnen Interessen.

Wir glauben an Oesterreichs Znknnft mit nncr-
schüttcrlichcr Zuversicht. Wir sind innig übcrzcngt. daß

es aus diesen Wirren gekräftigt hervorgehen wird.
Aber wir wünschen auch nm der Gegner n'llen, daß
sie endlich die Waffe» iu einen» Streite strecken. ans
dcm sie nie als Sieger und noch weniger als ehren-
gekrönte Sieger hervorgehen können.

Sitzung des Herrenhauses
am 19. M ä r z .

Die Sitzung wird um l » ' / , Uhr eröffnet.
Auf dcr Ministcrbank dic Herren: v. Wasser ltnd

Graf Dcgcnfeld.
Graf A t t e m s zeigt dem Hausc an. daß ihn

Krankheit nnd Familienverhältnisse verhindern, den
Sitzxngen des h, Hanses in dcr gegenwärtigen Sai -
son beizuwohnen.

Dcr Bericht dcs von dein h. Hause durch Be-
schluß vom 28, September v. I mit einei neuerli»
chcu Begutachtung des Gesetzentwurfes über die Anf-
heblliig dcs Lchcnbaudcs beauftragten Ansschnsses wird
verlesen.

Es folgt, da sich im Ausschuß selbst eine we-
sentliche Verschiedenheit der prinzipiellen Anschauun-
gen knndgab und keine Verständigung erzielt werden
konnte, die Vorlesung dcr Gutachten dcr Majorität
uud der Minorität. Berichterstatter der Majorität
ist Freiherr u. Lichtenfcls. der Minorität Graf Leo
Thnn. Die Vorlesnng nimmt über eine Stnnde in An«
sprnch. Da ein Miuoritäts - Gutachten nicht Gegeu<
staud dcr Diskussion werden kanu. stellt Leo Tlum
die wesentlichsten Pnnktc dcs Miuoritäts - Gutachtens
als Antrag.

An dcr General-Debatte bcthliligen sich Graf
K u c f s t c i n , dcr als Obmann dcs Ansschnsscs sich
mit keinem der Gutachten einigte, sondern seine eigene
Meinung vorbehielt, und Freiherr v. Lichte n f c l s .
Dieser vertheidigt die zwangsweise Auftösnng vom
national'ökonomischcn Standpunkte ans; cr zäblt die
Nachthcilc der Lchcn auf. und debt als solche ins-
besondere hervor, daß sie dcm Hcimfall unterliegen.

Nachdem der Redner bereits 1 '/, Stnnde gc<
sprochen, unterbricht ihn der Präsident, weil er noch
immer keine Miene machte, zn schließen, mit dcr
Fragc. «ob cr noch lange zn sprechen habe", nnd
ersncht, wcuu dieß dcr Fall sci, den Rest seiner Redc
auf die nächste Sitzung zn verschieben, da sich das
Herrenhaus an dem Lcichcubegängmssc des Generals
der Kavallerie Grafen Schlik belhciligrn wolle. Der
Berichterstatter pflichtet dem bei.

Schluß dcr Sitznng l ' , , Uhr. Nächste Sitzung
Freitag «1 Uhr,

Korrespondenz.
W i e n . 20. März.

nn Die Vorgänge in Preußen. welche dnrch die
Ernennnng des nencn Ministeriums wohl einen vor-
läufigen Al'schlnß gefunden baben dürfteil, übten anf
die hiesige Stimmung fortwährend einen sebr merk-
lichen Druck. Die hiesigen Journale bezeichnen das
neue Regime nahczn eiilslimmig als ein solches, von
welchem für die rnlngc Eutwicklllng des .Nonslilntio-
nali-mnks wenig zu erwarten sei. Nur das ..Vater»
land" und der „Volksfreund" knüpfen an das Mini-

dcr Bcwcis, daß nicht Allcs vollkommen gnt bci
uns ist. ist hicmit hcrgcstcllt.

Es frcnt uns, daß wir auch ctwas Gutcs zu
berichten haben, daß wir nicht nur tadeln, sondern
auch lobcn können. Dcr bclicbtcste Spazicrgang. jcncr
nach Untcrroscnbach führende, ist verschönert worden
Die dem Kaffehmckka zunächst befindlichen Stelle»,
welche bis jetzt den Sonnenstrahlen schr erponirt
waren, werden in Znkunfl etwas schattig sein; es
sind Bäume angepflanzt worden. Wir haben schon
uor Jahren auf d,e Zweckmäßigkeit und Schönheit
cincr solchen Anlage aufmerksam gemacht,- es frent
l ins, daß unser Nath endlich befolgt worden ist.

Wir sprachen obcn von unserer Industrie nnd
bedauerten, daß sie nicht blühender sci. Jetzt fällt
uns ein, daß ein Zweig derselben sich schr vcrvoll-
kommnct hat. nämlich die Photographie. Wer die
photographischcn Bilder jeder Größe gesehen hat,
welche Herr D z i m s k i in der letzten Zeit 'fabrizirt,
wird cincn bcdcutcndcn Fortschritt wahrgenommen
haben. Die Brustbilder namcntlich. wclchc cr jetzt
anzufertigen versteht, sind sehr hübsch. Hr. Dzimski
hat jetzt sein photographischcs Atclicr im Scnnig'schcn
Hanse in dcr Ballhansgassc, was ctwas entlegen,
für dic photographischcn Aufnabmcn abcr geeigneter ist.
Wir haben es dieser Tage besucht und für das Pnbli«
kum sehr bequem eingerichtet gefunden.

Die Fastenzeit hat uns in Bezug auf gesellige
Vergnügungen anf schmale Kost gesetzt. Es bleibt
uns für die Abende, wenn nicht gerade kin Konzert
dcr philharmonischen Gesellschaft oder cincr zugereisten
Cidcvant'Sängcrin ist, »mr dcr Besuch dcs Theaters

übrig, der uns abcr bald dnrch Dieß. bald durch
Jenes verleidet wird. So begrüßen wir denn mit
Frcndcn die Kunde, daß morgen anf dcr Schieß
statte cine Soir^c stattfinden wcrdc. zn rcrcn An<
rcgllng vicllcicht die im Fasching stattgehabte Lieder-
tafel Veranlassung gab. Die Musikkapelle des k k
Artillerie.Regiments Pichler wird ausgewählte Piecen
vortragen, der Mäunerchor der philharmonischen Ge>
sellschaft wird einige Chöre singen, lind dcr jnngc
Violinist Herr H u m m e l alls Graz wird sich ber-
beilassen, etwas zn spielen, so daß dein wahrschrin»
lich sich sehr zahlreich einstellenden lind eleganten
Publikum Genüsse mancherlei Art geboten werden
Wir versprechen uns einen schr amüsanten Abend,

Gestern Abend batten wir endlich wicdcr Gclc-
gcnhcit, cincr Qnartctt-Produklio» beiznn'obnen. und
Onslow's l)i». 18 in b' I>m-, Veits (),.». 3 in l) >loll
nnd Beethovens l>p. 18 in ^ - l ^n ' zn hören. Das
Quartett war dießmal anders besetzt, Herr Zappe
,j,m. hat Laibach verlassen. Herr Urban, welcher
früher das Violoncello spiclte. hatte die Sekondgeige
übernommen nnd das Cello an Hcrrn Zöhrer vom
Theaterorchester abgetreten. Die Zusammensetzung
ist keine schlechtere, indem Hcrr Zölirer ein schr
tüchtiger Cellist ist. und Herr Urban dic Gcigc cbcn
so gewandt zu behandeln' versteht, wie das Cello.
Das Onatnor von Onslow in ^ l),,!- ist schr hübsch
und zierlich; es hat zwar keinen besonders tiefen
Inhalt und beschäftigt unsern Geist nicht so wie ein
Werk von Schubert oder Beethoven; allein es spricht
uns mit Anmuth an, es zeigt feinen Geschmack, dcn
wir bci englischen Komponisten nicht immcr finden.

Das Veit'schc Qnartett in D^Ioll ist schon bedeuten-
der, es ist breiter angelegt nud mit größeren Inten«
noncn alisgeführt. Besonders ansprechend ist der
dritte Satz, das Andante, Variationen über die russi-
sche Volkshymne. Das bedeutendste Quatuor, das
wir diesen Abend hörten, war jedoch Beethovens l>i».
!tt in l^l)i,i-, dessen Adagio den Glanzpunkt dieser
Produktion bildete. Schon der erste Satz beginnt
mit solch' ansdrncksvollcr Entschiedenheit, daß srlbst
der in der Mnsik weniger Kundige merken mnß. liier
spricht ein Meister seine Gedankcn in Tönen aus.
Die beiden Oimtuors von Onslow nnd Veit sind
klar und verständlich, ».'eil sie eilifach sind, aber sie
imponiren lins »licht: Beethoven dagegen tritt »ms
stets mit solcher Größe entgegen, daß selbst dort.
wo cr einfach nnd schlicht erscheint, wie in diesem
Î l>!>>-. Quartett, er lins durch die Tiefe seiner Gc»
dauken fesselt. — Die Ansfül'rung dieser drei Onar-
tettc war tadellos und korrekt, ja sic war dic <cch<
nisch vollkommcnstc dcr bisherigen Produktionen, Frei-
lich ist zu erwähnen, daß die Kompositionen selbst nicht
so schwierig waren, als z. B, das Schnbert'sche Quar-
tett , das ill dcr zwciten Soir^c znr Anffübrnng kam.
Dcr Besuch war etwas schwächer diettmal; das an-
wesende Pnbliklim indeß wird uns beistimmen, wenn
wir den Abend einen äußerü genußreichen nennen.
Es stebt uns nun noch eine Soiree in Aussicht, in
welcher auch zwci Quintette zur Aufführung kommen
sollen.
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strrinm v. d. Hcydt viclsagcndc Hoffnnngcn, mid
das Organ des Hypcrnationalisnlns. «Ost n. West",
welchem allein cs vorbehalten war, in Hcrrn von
Bcthmann^Hollwcg cinc Stüpe dcr liberalen Partei
zu crkcnncn. unterscheidet, mit Bezug auf das neue
Ministerium , sehr fein zwischen „r c a k t i o u ä r" und
»u l l r a r c a l t i o n ä r", und sucht Herrn v. d. Hcydt
von der lchlcren Bezcichnnng rein zu waschen. Die-
ses so einstimmige Urtheil und die Konsequenzen, die
sich daran knüpfen, haben ihrc Wirknngcn gehabt,
welche über die politisirenden Kreise hinaus, auch iu
der Finanzwclt sich bemerkbar machten, und es ist
nicht zu viel gesagt, wenn man bebauptet, daß die
Verstimmung, welche gestern und theiiweisc auch noch
auf der Vorbörsc von heute herrschte, dicseu Kom<
dinationcn ihren Ursprung verdankte. Dic falsche
Nachricht vou dem Tode König Leopolds von Belgien
war zn rasch widerlegt, als dap sie von bedeutendem
Einfluß sein konnte.

Was diese durch Preußen angeregten Mcdita-
tioncn aber so ganz besonders wirksar.. macht, ist der
Umstand, daß mau sich des Hintergedankens nicht
erwehren kann. die Vorgänge in Berlin müßten
nothwendig anch ihre Rückwirkung anf Wien haben.
Es ist begreiflich, daß ein Land, welches seine ganze
Hoffnung anf den Konstitutionalismus sehte, dabei
aber es sich nicht verhehlen kann, wie wenig befc<
sligt derselbe vorläufig noch sei und sein könne, für
dieses sein Palladium bis znr Sensivität besorgt ist.
Und in der That ist es keine allzn übertriebene Be»
sorgniß. wenn man annimmt, daß die leichte und
glückliche Art, in der »nan zn Berlin dcn <l<!!>i»o!l,>>»!<.>
l'l^ui'!^ soeben wieder in Szene seht, anch in Wien
die Hoffnungen der Fraktionen von Nenem anfachen
und dic Stcllnng der Negiernng keineswegs erlcich>
tern wcrdc. Dieser Gedanke war cö auch, »mlchcr
die nexlich von den „zwanzig Herren" an den Poli-
z.imimslcr bezüglich eines Artikels der „Presse" ge-
richtete Interpellation so bedeutsam erscheinen ließ.
Alle Ionrualc haben in dieser Sache das Wort in
cincr Weise ergriffen, wic in einer Angelegenheit von
dohcr, folgenreicher Bedeutung. Nicht die publizisli»
schc, nicht die konfessionelle Seite wnrdc hervorgc»
kehrt, sondern einzig und allein das staatsrechtliche
Moment, weil man dic volle Ueberzeugung halte,
daß anch von Seite der «zwanzig Herren" nicht die
Abwehr gegen einen pnblizislschcn Ucbergriff, nicht
die Vertheidigung einer konfessionellen Angelegenheit,
sondern ,,cin Augriff anf die staatsrechtliche G ^ n «
wart" und Znkunft Oesterreichs beabsichtigt wurde.

Unter diesen Umständen begreift sich die Span»
nnng, mit welcher man der Beantwortung eben dieser
Interpellation entgegensieht. Nach einer hellte zirkn»
lirciwen Version soll dieselbe bereits in der Sitzung,
von morgen erfolgen. Der Herr Polizeiminisler wird
zuerst betonen, wic die Regicrnng, nachdem sie eben
erst in der Debatte über das Preßgesetz nntcr dein
Bcifallc dcr beiden Häuser und auch jener Seite, von
der eben intcrpcllirt wnrde, mit dem System dcr
Prävcutivmaßvcgcln gebrochen habe, unmöglich im
selbcn Augenblicke auf cbcn diese Präventivmaßregeln
wieder znrückgrcifen könne. Dcm wird dcr Herr Po-
lizciministcr hinzufügen, dap die Regierung jcdoch sich
mit dcr Staatsauivaüschaft in's Einvernehmen gesetzt
habe, dieselbe adcr in dcm angezogenen Artikel den
Thatbestand ciucr Handlnng nicht crlcnncn konntc,
dcr zn Folge nach dcm Gesetze cinc Untersuchung cin-
gclcitct und auf cinc Bcstrafung angetragen werden
könne. So erzählt man sich hculc in dcn Kreisen
der Abgeordneten, lind wenn dicsc Nachricht sich auch
nicht vollkommen bestätigt, so zeigt sie doch, worauf
die Erwartungen gerichtet waren. Was man hofft,
glaubt man gerne.

Die Vclheilignng an dcr Londoner Industrie»
Ausstellung ist von Seiten der hiesigen Industriellen
eine schr lebhafte, uud sie würde sich noch viel leb-
hafter gestaltet haben, wcnn dic Naumbemcssnng u„
Industrie > Paläste dem nicht entgegengetreten wäre,
Die angemeldeten Gegenstände haben den bewilligten
Raum um inchr als A0.000 Ouadratschuh überschrit-
ten. Dic Vor-Ansstcllungen nehmen dic Theilnahme
des Publikums im hohen Grade in Anspruch Ten
Schulgrgcnsländcn solgteu gestern die Pholograpliieu.
Von vierhundert hier etablirten Photographen haben
nur achte anögeslcllt. Die Arbeiten ließen nur wenig
zu wünschen übrig.

Oesterreich.
Venedig. Se. Majestät dcr Kaiser haben,

wic bereits gemeldet, am N . d. M. dic Festungs-
werke von Chioggia besichtigt. Von den Salven der
Forts und dcr vor Ankcr licgcndcn Kriegsschiffe l»e.
grüßt, stiegen Sc. Majestät unter fcsilichcm Glocken,
gclantc an's Ufer, wo die Bevöllcrung, an deren
Spitze sich dcr k. k. Provincial < Dclcgat, die Lokal»
bchördcn und der Klerus befanden, dcn Monarchen
mit freudigem Zurufe begrüßte. Sc. Majestät ge>
rnhtcn sich die einzelnen Beamten vorstellen zu lassen.

.„„»,»,,»,„,

Anöknnftc übcr dic Ortsvcrhällnisse zu verlangen,
an jcdcn Einzclncn dcr Vorgestellten wol'Iwollcndc
Worte zu richten und sodann dic in Parade aufge»
stellte Garnison Revnc passircn zn lassen, Dcn Orts-
armen wurdcu allergnädigsl 2»0 ft. zur sofortigen
Vcrthcilung gespendet.

Vermischte ^achrichreu.
Vaibach. Bei der gestrigen Wahl dcs crstcu

Wahlkörpcrs erhielten die absolute Majorität, dic
Hcrrcn: Dr. Z h u b c r . L Luckmaun und A.
K r i s p c r . I n die engere Wahl, welche hcutc Vor«
mittag vorgcnonlmcn lvird, kaincn die Herren: Po«
k l u k a r . Dr. Ka u tsch i t sch, Dr. M i t t e i ö und
P a j k .

— E. Nappoldi erregt dnrch scinc ansgezcichnc<
tcn Leistungen im Konzert, uud Quartcttspicl allseitig
iu Holland das größte Aufsehen. Derselbe, gegen«
wärtig Konzertmeister der deutschen Oper in Rotter«
dam, wird demnächst die königl. Hof Konzertmeister'
stelle in Stockholm antreten, früher ledoch bei den
Monstre.Konzerten in London mitwirken

Nachtrag.
W i e n , 2 l . März. Dic dritte Abthciluug dcs

Finanzausschusses hat einstimmig beschlossen, das die
Bank betreffende Projekt dcs Ministers Plcncr zu.
rückzllwrisen.

Das Abgeordnetenhaus hat erklärt, daß Frauen
bei Prcßprozessen auch als Zuhörerinnen zngclasscn
wcrden dürfcu.

T r i e f t , 20. März. I n S y r a ist dic Rnhe
wieder hergestellt. Dcr Gouverneur von A l t . Syra
>st zurückgelehrt und hat eine Amnestie verkündet. I n
Athen wird einc Kommissiou vou N a i l p l i a behufs
Unterhandlungen erwartet.

B e r l i n , 20. März Ein Erlaß dcs Königs an
das Staalsministcrium bcfichlt. das Erforderliche an«
zuordnen, damit die ncnen Abgeordnctcnwahlcn statt-
findcn können. Dcr König wird sich strcug und un-
'lbäudcrlich au die im Nov. l«.'i8 festgesetzten Nor-
men halten. Betreffs der auswärtigen Politik, bo
sonders jener Dentschland gegenüber, wird der König
an der bisherigen Anschauungswcisc unerschütterlich
festhallen,

Ncucjlc Nachrichten und Eclegrammt.
P a r i s , 20. Mär;. I n Folac der Rede Ba.

rochc's nnndc das Ameilocmrut Vl»il,,c'^ uerinorfen.
T n r i n , 1<). März. Nach dcr «Italic" ist dns

Gerücht verbreitet, daß Farini das Portefenillc dcö
Acllßcrn annehmen würde.

Nassusa, 20. März. I m Kampfe am 17. d.
M. wnrocil «00 Insnrgenten zurückgcivorfel,. Derwisch
Pascha ist bis an dic Grenze von Montenegro vor-
gedrungen. Albanisch Krcniya wnrdc unterworfen
Die Monlcnegrincr treffen große Vorbcreitnngcn.

— Eine andere Depesche lautet: Die Insur-
genten haben sich in Folgc dcs letzten Gefechtes zn-
rückgezogen, Dic Türkcn blicbcn Herren des Schlacht-
fcloes. Das Feuer war sehr lcbhaft. Dic Vcrwuu.
deten sint ans beiden Seilen sehr zahlreich. An
Todten fand man jedoch nnr 40 Insurgenten und 20
Türkcu.

B e r l i n , 20. März. Dic „NationaLZeitung-
meldet: Dcr Handelsvertrag mit Frankreich wcrdc
morgen hier zum Abschluß gelaugc,,, mit Maßg.ibe,
oaß,, wenn cinigc Zolloereinostaaten Einspruch crhc-
bcn solltcn. der Handelsvertrag alsdann im Jänner
lttl^i definitiv zwischen Prcnßcn und Frankreich in
Kraft trclc,

S t . Pc ter^bur« , , 20. März. Das heutige
„Journal de St, Pelersbonrg" veröffentlicht die Ant.
wort Sewards a,l Herrn v, Stöckcl. Seward dank!
Rnpland für seine Rathschläge nnd hofft, denselben
"ut Zilstimmiing dcs Volkes nachkommen 'zn können,
Er drückt die Hoffnung ans. ivenn der Krieg durch
vollständige und dancrndc Wirdcrhcrstcllnng der Union
">f den frühcren konstitutionellen, m geeignetcr Weise
uingeformtcn Grnndlagen becndet sein werde, wcrdc
dic Menschheit die Trene, Standhaftigleit und Weis
hcit des Kaisers licwundcrn.

9 d e w - A " r k , 6. März. Dic Vundestruppcn
habcn das Fort Colnmbus besetzt. Lincoln hat cine
Botschaft an dcn Kongrcß crlasscn. in wclchrr er dem«
srlbcn scinc Mitwirkung bezüglich dcr Gcldrnlschädi-
gung cincs jeden Staates vorschlägt, lvclchrr dic
Sklaverci abschaffen würde. Lincoln sieht von dieser
Initiative praktische und wichtige Rcsullatc voraus.
Dic Konfödcrirtcn lonzcntrircn große Strcitkräftc mit
zal,lrcichcn Kanoncn und Vattrricn zu Winchester in
Virginicn. Dic «Ncw Mork-Tribunr" sagt, daß Eng-
land gegen die Wegnahme des Dampfers „Labnan"
protestircn werde. Dic Födcrirtcn vcrsichcrn, cr sci
weggenommen worden, weil cr von drn Sczcssionisten
gcmicthct gcwcscn sei. I n gewissen Theilen Lima's
herrscht cinc Agitation zu Gunsten einer Anncfion
Pern's an Spanicn. Davis l?at Richmond in Bela-
gerungszustand erklärt, und daselbst wegen der Demo-
ralisation in dcr Armrc dcn Vcrkanf von Spirituoscn
vcrbotcn. Es falicn Ullrlihcn vor, alle Waffen müssen
abgeliefert wcrdcn. Dic ^Richinond »Dispatch" vcr-
sichcrn, daß in Richmond unionislischc Vrrschivörnngrn
bcstchcn.

N e w - 3 ) o r k , 8. März. Lincoln's Botschaft,
wclchc Bcbufs Emanzirirnng dcr Sklavcn Oclo for-
dcrt, hat große Scnsation hervorgcrnfen, >mb alle
Partcicn übcrrascht. Der Sondcrbunds'Kongrrß au-
torisirtc dcn Militär-Eommandcllr zur Zerstörung aller
Baumwolle und allen Tabaks, damit sie nicht in die
Hände der Unionistcn fallcn.

Bera - t5 ru ; , 2 l. Februar. General Prim hatte
in Solodad einc Znsammrnknnft mit Doblado. DaS
Ergebniß dcrsclbcn ist cincr friedlichen Lösung günstig.
Das „Diario marino" versichert, man sei übcrcin-
gckommcn. daß zu Orizaba zwischcn zwci mexikani»
schcn Ministern und drn Alliirtcn Unlcrhandlnngcn
eingeleitet wcrdcn. Dic Alliirtcn wcrdcn Orizaba,
Cordoba nnd Tchucuan aus Sauitätsrücksichtru be-
set/en. Sollten dic Unterhandlnngrn wcgcn Uncinig-
keit abgebrochen werden, so werden sich dic Alliirtcn
in ihrc frühereu Stellungen zurückgehen. Sobald
die Alliirten gegen dic obgcnanntcn Städte vorrücken,
ivird dic mexikanische Fahne in Vera-Eruz und San
Ionan d'Ulloa an dle Seite der englischen, französi-
schen und spanischen Fahnen gepflanzt wcrden. Wenn
dic Unterhandlungen ungünstig endigen, versprechen
dic Mcrikancr dic Spitäler dcr Alliirtrn zu rcspck-
t,ren und zu bcschühcn, Dcr Marsch drr Alüirtrn
nach dcm Inncrn wird uuvcrwcilt beginnen.

Neueste seumüimsche ^ost.
Kons tan t i nope l , 1ü. März. Das Reichs-

Budget, dessen Veröffentlilimiig bcvorstsht, schlägt die
El'llilnhmen anf 1.'» Mi l l . Pfd, S t . . die Ausgaben
auf l4 Millionln. dcn Ueberschnß der Einnabinen in
runder Zal'l auf 800.000 Pfp. Sterl. an. Dilaver
Bey. bisheriger Kominai'.dant des adriatischen Ge-
schwaders, vom Kontrc-Admiral Omer Pascha abge-
löst, ist hier angekommen. I n Saloniä, sollen zwei
Regiincntcr Rrdifs zum Dicnstc an dcr griechischen
Grcnzc cinbcrufcn wcrdrn. Abdi Pascha wurdc an
Stcllr Tscherkcs Ali Pascha'S, welcher Kommandant
in Ianina wnrde. zum Befehlshaber dcr Trlippcn
an der griechischen Grenze ernannt. Die Telegraphen»
Liuic von Monastir soll bis an dic griechische Grcnzc
verlängert werden, Bosna Scrai wird durch eine
ncnc Linic mit dcr Hanptstadt in Verbindung gesetzt.
Am 1!) soll hier eine antipäpsllichc Demonstration
uud cin ^ubskriptionsdiner zn Ebrcn Garibaldi's
stattfinden. Dic kleine Stadt Tcrncwo und 22 Dor»
fcr jeucr Gcgcnd. znsammcn 4000 Familien ssnd zur
unirten Kirchc überqctretcn.

Nach dem „Journal dc Const." ist dlc migefä'l>r
28° bis :l0,000 Mann betragende Einberufung dcr
Nedifs znr Ergänzung drr (ladrcö beslimint, welche
in dcn leplen Jahren wegen Finanzschlvirrigkritrn
vcrmiudrrt worden warcn.

Theater.

Hcntc . Samstag, zum Vorlbcile dcs Herrn
^,appe: ( f in unsseschlissener Diamant. Hierzu:
Die Familie Zliedermiiller. (F,l N o rwc g«
Z appc als Gast.)

Morgrn, Sonntag: Ncssimentötochter. Frl.
Norwcg als Gast.

Meteorologische Beobachtungen in La ib ach.

>l1. Mäv ; <; Uhr M r g . 3 2 5 . i)^ l 5 . 0 Gr. 6>V. schwach bcwollt
2 ,. ?lchm. 3 2 » . f - 1 ^ I 2 . t > „ 5>V stnrl Ncgcn 5>. ^

10 „ Äbd. 3 2 3 . 1 ? . j - 7 . 2 „ sv^'. schwach dctto

Drncl nnd Verlag von Issuaz v. Kleinmayr sl Fedor Vamberg. — Verantwortlicher



Anhauss zur Laibacher Ieituug.
^ « ' i l ' l l ' n l l l ' l ' i l ^ s W i ? n , lMi«t.,,;ck 1 ' / . Uhr) (We. Ztg Al'dbl) 3t.i>ltöp.N'ls!-c ,!!>t ?l!l̂ !!,ihms der I851n-?o>, eliV.iil m.itt.r als ^ücl'il. !,i.'b.s!)»dll. Mstalli^üts-O Il. îtic'!!,-« sc'ttjohl
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Veffcutliche Tchuid.
^. dcs Ztaalts (für KU> st.)

ft',Id Wa»,
I n öi^rr, W^hninq . z>i 5"/. 65,40 65 50
5'/^ A»l.'l>. v. 1801 mit Nückz W80 91.—

t>rtto ohne Abschnitt 1862 . 88.60 «8,75
NatN'MiI-'.'lnlehc» mit

Iänncr^'llpons . ^ 5 7, 8390 84,10
National-Äülchcn inil

Äl'ril-(icuro>i^ . . „ 5 .. 84 25 84,30
MtaliqucS . . . . „ 5 „ 70.10 70,30

dctio mit Aicu-ssoup. ,. 5 „ 70.10 7015
dltto , 4,j„ <?1.50 61,75

mit Ac»losll»g v. Iah i , 1839 139.50 140 - -
„ „ 1854 92.- . 92 50
., „ 18<;<) zu

500 ft, . 92,75 92,90
.. „ z»I00fl 97 50 97 75

(5omo - R>ntcnsch. zu 42 I..uuzli-. 1U 50 17.—
ll, der HroiUändcr (fur I I I» fi )

Grund» iitlastun^lOl'IigationtN.
Ni.dcr.O.st.rreich . . 'zu 5'/» 88,50 89 —

l!»'l!d W.n'el
Ob.-O. st. und Salzb. zu 5°/, 86,25 8« 75
Böhmen 5 „ 89— 90,—
Sl.'ir,maif 5 ., 88— 885l)
Mcchll'n u. Sch!.'sl.'N , 5 . , 88,50 92 —
Uü.^l'u 5 „ 71.— 7160
To». Aa,l,.Kiv. u Slav. 5 . 69.25 69 75
^alizi.il 5 ., 69.40 6900
Sicbcnl' u. Äulow, . . 5 ., 68.— 68,25
VmctianischcS A»>. 1859 5 „ 99.— 100.—

Akt ien (pl. Sllict).

Natioiialbank 830.— 83l.—
,'tr.rit?Insl^t <>l 200 fl ü. W. 203 70 203 80
?l. ö l^com -Gcs z. 5<X̂  fl. ö W. 620 — <i21.—
,,t. F.rd -')i>.'rdl'.z. 1000 fl. ( iM. 2172. - 2173,—
StaatS-Ois.-Gls, zu 200 fl. (5M.

od.r 500 Fr 274.— 274.50
.ssais. «lis.-Äahil zu 200 fl, CM. 157,75 158.25
T»d-Nl.'rrd.Verb,-B. 200,, „ 131.10 13120
^Vlid, Staats-, ll,'m''. veii.n. Ernt,

ital. Eis, 200fl, Ü. W 500 Fr.
ix 180 fl. (90"/,) <fi»^il)lu»g 268. 269.—

Gc!d Ware
G>i!i,,.Ka>l-Ludw,-A^b!i z. 200fl.

^ M . m. 180 fl, (90°,) (i'iüj. 196 50 197.—
O.!l. Deli.-Da»!P,sch-G^s, ^ ._ : 438,— 440,—
O.'sllrreich. '.'loyd i» Trirsl Z ^ 228.— 230.—
Wir!ilrDa>!!>',m.^Af!.-Gcs.'^V 400 . - 405.—
P.sttr K.tl^üliiiicl.i! . . . . 396.— 398.—
Äöhm. Wcsil'ahn <» 200 fl. . 1U2.— 1«2 50
Thcis!l'al!,i-Mti.'!> 200 fl (6 M.

,». 140 fl. (707,) Einzahlung. 147.— 147. -
Pfandbr ie fe (ftn 100 fl.)

National- 0jäh.u. I . I857z.57, 103.— 103.25
bank «us 10., d t̂lo 5 „ 9 7 5 0 9 8 . —
C, M, Vll^I 'alc 5 „ 91 ,— 91.25

!)latil?,iall'. a»f>>. W l'crl^b,5 „ 85 90 80.10
Uoft (p.r Eliick.)

ssrid.-Aüslalt siir Hn!,ft! » (Y.>w.
z» 1W fl. ü„. W. . . . 130.80 131 —

D^l,-Damr,!>G. z» 100 fl, (5M 99,50 100 —
Stattg.!!,. Oicn zu -10 sl. .',1, W. 38.75 39.—
«,1.>h^y ' „ 40 .. C. M. 1W.50 102 —
T.i!m „ 4 0 , . „ 3 9 . - 3950

W.ld War
'Lalffv zu 40 ft. CM. . 37.25 37 75
(ll.,ry „ 40 „ „ . 37,25 37.75
st , O'lnvis „ <l0 „ „ . 37.25 37.75
Winbisci'gräh ., 20 „ „ . 22 50 23.—
W>,!dN.',!i „ 2 0 . , ., . 24.75 2525
Keglcvich ., 10 , ., . 17 25 17.50

Wechsel.
3 Mi) »ate.

(Acid Vncfc
?l,l^l»»g für 100 fl, südd. W. 115 60 115,75
Fraiilfurt a. M. dltto 115 90 110.—
Haml'uig für 100 Marl Hanso 102 > 102,10
^mdcm ,!ü 10 Pf Ltslli»., . 130 90 137,—
Puris siir 100 .naills . '. . 54 10 54 20

(<ourö dcr Geldsovten.
(^.Id W«st

K. Miinz - D»l.Uc» 0 fl, 49 !.-. 0 sl, 5>0 '.'lsr.
Kirü«'!! . . . . 18 ., 85 ,. 18 „ 80 „
NapDltl.'üSd'l'r , . 10 ., 92 ., 10 „ 93 „
3t»ss, Im^nalS . 11 ., 17 ., 11 „ 19 „
Vlre! i is l l )^ , r . . 2 „ 4 „ 2 „ 4 ' / , „
Eill'.'r-'.'laiu . . 135 ., 75 „ 130 „ — ..

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien

Den 2 l . März 1862.
Effekten. I TUechftl.

57, Mtalliqu.S 70.15 !l Silber . . . - . 135.75
5 ° , «at - ?l»l. 84 10 > Lond » . . . . 130,70
Aaofaftien . . . 828. ! .ss.l.Dukaten. . 6^0
ärcditafti.n . . 203.30 !

A r c «l d e n N « zcist c.
Den 20. März 18<i2.

Hr. v. Vliüycucich. k. k. Hofralh. uon K.N'I»
siabt. — Hr. Cliscmih. H<n>rclöl»a!>ü. uoi» P.iriü.
^— Hr. VllNi. H.ulrclöiiuuln. uon PrN. — Hr.
Pcrschizl,', Hlinpllöliunl», uon Tri<sl. — Hr. ^en^ycl.
Ha»c><loma»i,, uc>» ^anischa. — Hr. Mcnol, H.n:'
dcl^lüa»,!. vl,'ii Wic». — Hr. Nöldrl, H.nidllsma»».
uoil Gotisches. — Hr. Wlit t . Gl-schmtöfi'chrcr, uc'„
Nci»,,. — Die Hel l l» : Ncichcnt. Gcschän^fi'lhrrr.
„nd — Vo,^t. st, Nlitiueü'lcr. uon Klci^eiifllrl.

Verzeichnis der hier Verstorbenen.
Dci, 17. M ä r z 18U2.

Hcrr 5lc»̂ s Hoffil!.i»,l'. k. s. 5lltt^slrlil - Vci»
mcffllnqs « Adjl inl l . alt 2ll Jahre, i» drr Sc<idl
N l . l l l l ) , an rcr ^'»fllölilcin'chluülrslichi. — Iohanll
Snntkar. V^nlcr. l.ll 70 Iadrs. <m Zioilspüal Nr. 1.
am Schla^ftilL. — Dcm Hcrr» August T>a»li. Hanorls»
ma»» liü!' HlNlöl>csil)cr. s/m Hiiiio Ios'f. all U Tage,
in rcr Slli i 't Nr. l l i t i . an ^oil^illsioiicli.

Dcii l4. Dc»! Hcrril F.roluanc». Pfcifcr, Eisci,-
l'»il'»l'cmiitc, seine Slicftochicr Xlina Nl 'val. all lt i
Jahre, i» rer L l . Pelcrö >Vlirstat>t 3l'r. 4 0 , a>, dcr
^lili^lüschll'luc'nichl.

Dc» l.°!. Johann Kouazh. I l uvch in r , all 62
I a d r e . im Ziullspil.i l Nr. l , lll>o — D l ,n Anion
Msr,^s. Ta, i !ödlnr . s.m Älüd Ulsula. all 4 Iayrc,
<» I'l l T i l i nn ! - Vl'i'sllic't Nr. 4 8 . l'cire .n> der ^ l l» -
ssliilal'mima, — T l l n H l l l i i Aüerca»; Kokcil, S l i i l , ! '
dillicr dlr k. k. Uuicrrcalschlilc. scü, Ki»o Maihücr,
al l l 3 T.'qc. i» I>cr E l . i t t Nr. 220, an der Zsüc,,'
Ütwcl' i^cl l 'ärl l lüg,

Ten 16. Ioscf Skoff . Haliöbci'ißcr. all 37
I a l ' r c . u> ocr T i r l i a l l . V^lst.'c'l N l . ^ 4 , an ocr
^ll!igs>,sl,ch!.

Dc» l 7 . Eus..l'<-ll>.'> Nadial ) . Jiurl- 'hi 'sri l , , all
39 Iak ik . im Z>u>lsril.'l Nr. ^, a» I'll ^niia/i 'smi!!.

D l l i l 9 . D fm Hcrr,, Ka i l Haüptma»!!. Fl'>l,»sr
im liicsi^f,, k. k. M i l i l ä r . Spl lc ' lc , s<in Hlind Ht."l.
all « W^ä cn. n, rcr S t . ^ f l c r s . V!?rfiall Nr . 143.
a» l̂ ss (5i!!^'li,dl!na dsg Zsllsn^sirsltcl.

Z. 437. (2)

Eittgcj'cndct.
Dio cinfachc Vrröfft»t!ichii»ss dcr iiachfolgmdcn nnaiitast-

bareu Ailcrtriunl^göschrnlien, welche dcm Zahnarzt Hrr r i l I .
O. Pupp, S l a d t . Tuchlaillicn Nr. 5 5 ? . dcni Erzrugcr dcs
w c l t d c r i l h m t e n A n a t h e r i n - Îit n u d w a s s e r s, zu-
czctoimucn f i nd , iibcvhcbcil nlis dcr Miihc jcdcr weiteren An-
preisung.

H c r r i i Z a h n a r z t P o ft p.

Ich habe I h r A n a t h e r i n - M u u d w a sscr a/pnist
Mld cmpfchlcn^wcrth qrfnndcn.

Wien , dcn 22. Iainicr . Prof. O p P o l , e r ,
lie^ll)!- n i ^ ' ^ ' s , Prof. d. k. l . Klinik zu W i c » , l . sächs.

Hofratl) :c.
Ich bcznigc, das; ich seit länqrrcr Zeit daS Ana!l,cnn-

Mundwasscr des Zahnarztes I . G. Pupp '»it viclcm Eif^lqc
draucht, und mich uon dcr wohlthuenden Wlrlnna, dciisclbni
überzeugt habe.

Varou L o u i s P c r c i r a m m. f..
Tie Endc^cscrtigte Iiestätisst dem Herrn Zahnarzt I . O.

Poftp dahicr unt Vergniissen ,ind dcr Wahrheit a/mäs, , das,
sie drsscn A u a t h c r l u - ' M u n d >u a s s c r schon seit lanqcr
Zeit gebraucht, und daosclbe nicht nur seiner G i l te , sondcrn
auch seiueö ana/uchmcn GcschluackeS wegen allgeiucin bestens
empfehlen la»n.

Wien. in, Icinner. Therese F i l r s i i u E s z t e r h a z y .

V e r e h r t e r H e r r !
Empfangen Sie meinen innilisten Dank siir die Menschen-

freundlichkeit und Gn lc , mit welcher Sie den unter der Pfleq<!
des Maria-Elisabelhen-Percines sich handlichen armen Kindern
bcigcstaudcn sind. Eiiiiczc dieser Kinder waren umi slrophulöscm
Skorbut im Munde n^riffen. Cic verabfolglcn denselben un-

entgeltlich I h r heilsames A u a t h e r i n - M n n d >u a s s e r,
und Ihrer Vehandlmia. danlen dir Kinder ihre gänzliche schnelle
Heilung.

I m Namen der Kinder, die von ihren Leiden befreit
sind, und dcS Vereine« versichere ich S i e , vcrrhrler Herr,
dcr dantbarcu Anerkennung uud der besoudcrcu Achlung, nnt
der ich die Ehre habe zu sein

Wi<!„ , im Jänner. Ihre ergebene Gräfin F r i c S ,
Präsidentin des Maria-Elisabclhcn-Vercincö.

pr. Adresse: Herrn I . O. Popp, Zahnarzt, Stadt Nr . 557.
M e i n H e r r !

Sie freundlichst ersuchend, mir von Ihrem Anath^rin-
Mundwasser 12 FlaeonS nmgehend per Post einzusenden, da
ich stlbeS schan längere Zeit entbehren mußte, nnd ich in dcr
Zwischenzeit englische nnd französische Fabrikate geurauchtc,
welche m,r aber nicht dienten, währenddem mir I h r so all-
gemein beliebtes A n a t h c r i n - M n n d w a s s c r auch auf
meiuc Zähuc uud Mundthcilc die wohlthätigste Wirknng her-
vorbrachte. wovon ich mir die vollkomuicuste Ueberzeugung
während meines Aufenthaltes in Wien durch dcu täglichen
Gebrauch verschaffte.

London. Achtungsvoll Lady A m. C l a r k e .

Z. «2«.

Bitte.
Jener H c r r . dcr am Alien»? dcs I o s c f i t a s s e s

im G u s t a v F i sche r ' s ch l n «ciff,hi).u,se ci» >,sl<>^ P a >
r a p l u i e aus V'i ' f t l 'cn für ci» tilled mil sich ^co^M'
»>cn hat. wir? höfi ä st s'süchl. daescll'c i<l> obi^c»
Kassehliansc lui 'cr anözlliaüsch.ü. so»!, ivnrre man sich
ae i i ö t k^ t se^c!,^ dlliscllirn l'rim Namen zu liennsl,.

Z ^4«. ( I )

Anzeige.
Hinter dem hiesigen Vahnhofe befinden

sich zum billigen Verkaufe 400 Telegrafen-
stangen vorräthig) diese sind zu Garten-
verzäunungen, Bodenpölstern und zu an-
dern kleinern Bauten geeignet, können auch
in kleinen Parthicn bezogen werden.

Kauflustige wollen sich daselbst im Hause
des seligen Herrn «V055N» anfragen.

fiir Nelilitätcnvcrkchr und Kommissionogc-
schäfte des Johann Cluandest in M»^rburg,
empsicdlt liüe l'cdll!!c»dlA,>z>iI>! m'ü Gast ' , Geschäfts»
iino Z inshäusern, Vandreal i tä ten, Äveinssär-
t e n , V t i i h l e n , Her rschaf ten , Fabr iken und
Genierte, smrohl n, T te i c rmark aio auch K ä r n -
ten, ckraitt li»!' K r o a t i e n , ;i>m Kanfe.

Vlllaüflichc Ncaliiale» wetdcn dasell'sl lüicnl^lt '
lich in Vormelkil»^ sselwmilicl,.

Z. ün . (1) '

Wh und Wst sül D i tMM,
welche an Gesichtsschwache leiden und namentlich durch angestrengtes Studiren und

angreifende Arbeit den Augen geschadet haben.'
Seit meinen Ingendjahrcn hatte anch ich die leidige Gewohnheit, die St i l le dcr Nacht wisscnschaftliclien Ärbei,... „ ,

w.dmen sowohl hierdnrch als dnrch viele angre.fende oplische und feme mathematische
sehr ge,chwacht, da,; ,ch um so mehr den völligen Verlust derselben besiirchten m»s;.e, d« si h eu,e sorlnml, end ^ ^ ^ ^
D'SponNon emgestellt halte, welche u.ehriähr.gcn ^erordnnngen der geschiMesten Aerzte nicht ''eichen w te n t e r ^ ^
rnbenden Umstanden gelang es mir e.n M.tlel zn finden, welchcs ich nnn schon se.t '^) Jahren nut den auSa eich . . ^

( 5 r f o ^ e gebrauch.-. C>, hat mcht allem ,enc fortdauernde Entzilndung vollständig beseitigt, sonder» anch n.'in , H c, d
volle scharfe und Kraft wiedergegeben, so dau ich jetzt, wo ich das 75. Lebensjahr antrete, ohne Nr e di^ »s " ^ > . ^
e,c nnd m.ch, wie in meiner Jugend, noch der uollsommensten Sehlraft erfrene. Dieselbe aunstiae (5 abrn a l,a i ^ .,

bn Andern gen.acht. nnter welchen sich Mehrere befinden, welche früher, sell'st mit den schär n B l l e / . ? n a f e ^ i ^ ^
Ge,chasten lanm .loch vorzustehen vern.ochten. Sie habeu bei beharrl.che.n Gebral.che dicses M i l" d e ^
fen und d,e srlihere natürliche Schärfe ihres Gesicht, wieder erlang!. Dieses JUaschn i t t c s <-i,.". >! ̂  ^ ? l- '
deren Pestandtheil die Fenchelvfla^e ist, von N'elcher G a b l o » 5 t > i .» seine» ./Allmu "/> " . ^ . . " " ' ^ ^
<S. 201 :e.) sagt, das/schin die älteren Na.nrlundigen l.e.nerl. haben'wollen'
l.tten dleseö Fenche l t r au t fressen und dadurch die Sehlraft wieder erlangen. Diesem sei > , i ^ ?, . w . . au Blindheit
uut Daulbarke.t an das; uns d r gillige Schöpfer diese. Kraut gegeben ha . Die V ei , ,a d r L s/. . >̂ . ' ' ^ ' ^ m n e
venv.ckeltc chemische Alhandlnng nnd ich bemerke daher, daß ich
hiesigen khem.ler, H e r r n A p o t h e k c r i ^e is t , Deziche; derselbe liefert die Flasche für ^ ' ,

ist gcru crbotig, dieselbe nebst Gebranch^anweisnng anch auswärts zn versend n. ^ch ratt dale. d.n ! ^ . ? ^ ^

von h.cr zu beziehen. ,.,dem eine solche Flasche anf lau e Zeit zum^Gebrauche „reicht, a > > e<> a « e ^ ' n it N '

Uu^geb'uüNis'Ä^e^^^^N^ " ' " " ^ " " " ""' ̂ ^ ŵ auch 'näch"^^en^^lr^n^'^c
( . , . . . l5? ' . " ' " . " ' " I erfrcnen, wenn vorzüglich Denen dadurch geholfen w i r d . welche bei dem rastlosen Streben na.i, ^ „ .

^ke« a. d. Elbe. ,,..«»,/.<» »,.,««e«.
^ " " N feiles

8chiejzstall- Kränzchen.
. < ^ ° " < " ^ ^?' '-^ ̂  ^ ' . f ' ' 'A ln den ober» ^cfalitätf,! d,'s blirql, Schüi>enue«i,ieö

me Abclldmlttlhnltnüi, mit Musik und einem Gesellschaftsspiele ,u», M e n
^/5 S c h l W n t t - M d c z Stat t , z>. dcr Mitglieder des bürql.Schühen-u»d des
i5astnc>-Verenns, und durch solche eingeführte P^smcn Zutritt haben,

^ s , . Z " < - ? " " ^ ' ^ " ^ ^ . ^ ^ . 7 ^ bat delMiinnercholderPhllharullinischen
Gesellschaft in steundlichjlcr Weise sime Mitwirkung p.g.s.,qt.

EmtMtskarten zu dreißig Kreu,er öst. Wahr, wollen gefälligst m den Hand'
lungen des E . I . Htöct l und I . «arlüster gelöst werden.

Auftl ig acht Uhr. t̂


